
 
Erwin Gräni, Chef Prävention:  

«Betrüger gehen geschickt vor und  

missbrauchen seriöse Telefonnummern.» 

 

 

 

Die Luzerner Polizei warnt vor betrügerischen Anrufen! 

 

Zurzeit ist im Kanton Luzern wiederum eine Welle von betrügerischen Telefonanrufen festzustellen. 
Dabei geben sich die Anrufer als Polizisten, teilweise auch als Mitarbeiter der Spitex, aus. Die Polizei 
warnt vor diesen Betrügern und rät, keine Auskünfte an fremde Personen am Telefon zu geben. 
 
In den vergangenen Tagen und Wochen waren Telefonbetrüger im Kanton Luzern wieder sehr aktiv. 
Die Luzerner Polizei erhielt dutzende Meldungen von betroffenen Personen, welche die 
Betrugsmasche rechtzeitig erkannt haben. Die Betrüger geben sich als Polizistinnen oder Polizisten 
aus und lassen sich immer neue Geschichten einfallen, um von ihren Opfern hohe Geldsummen, 
Wertgegenstände, Kontoinformationen oder Passwörter zu erhalten. Sie gehen sehr geschickt vor und 
missbrauchen oft seriöse und vertrauenswürdige Telefonnummern von Behörden und Firmen. Es 
kann auch die Notrufnummer 117 der Polizei auf dem Display erscheinen. Die (gefälschte) 
vertrauenswürdige Identität sorgt dafür, dass die Opfer kein Misstrauen hegen. 
 
In einigen Fällen gaben sich die Betrüger auch als Mitarbeitende von der Spitex Schweiz oder der 
Spitex des Kantons Luzern aus und wollten einen Berater vorbeischicken, welcher vor Ort informiere. 
Zu einem solchen Treffen ist es gemäss heutigem Kenntnisstand nie gekommen. 
 
Wie kann ich mich schützen? 

 Bei der Suche nach potenziellen Opfern orientieren sich Telefonbetrüger am öffentlichen 
Telefonbuch. Darin suchen sie gezielt nach Personen mit einem traditionellen Vornamen, da 
dieser einen Hinweis auf das Alter liefern könnte. Beugen Sie vor, indem Sie Ihren Vornamen 
im Telefonbuch auf den ersten Buchstaben reduzieren und somit anonymisieren. 

 Wenn Sie jemand am Telefon unter Druck setzt, legen Sie den Hörer auf. Das ist nicht 
unhöflich, sondern dient Ihrem Schutz! 

 Gehen Sie am Telefon nie auf eine Geldforderung ein. Halten Sie Rücksprache mit Personen 
aus Ihrem persönlichen Umfeld. 

 Nehmen Sie Warnungen von Bankangestellten ernst und lassen Sie deren Unterstützung zu. 

 Übergeben Sie niemals Bargeld oder Wertsachen an eine Ihnen unbekannte Person. 

 Vorsicht vor «falschen Polizisten». Verschaffen Sie sich Sicherheit, indem Sie das Gespräch 
sofort beenden, den Hörer auflegen und bei der Polizei über die Notrufnummer 117 
nachfragen, ob es diesen Polizisten bzw. diese Polizistin tatsächlich gibt. 

 Gewähren Sie niemals einer fremden Person Zugriff auf Ihren Computer. 

 Wählen Sie bei jedem Verdacht die Notrufnummer 117. 

 Wichtig: Informieren Sie Ihre Angehörigen und Bekannten über diese Betrugsvariante. 

 


